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Dentſchland.

Berlin, d. 6. September. Se. Königl. Hoheit der PrinzRegent
haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Hülfs-
muſiker Schalt beim 1. Infanterie Regiment die Rettungs Medaille
am Bande zu verleihen.

Den „H. N. wird von hier geſchrieben Der Prinz Regent
wird die Stettiner Adreſſe nicht perſönlich beantworten, hat vielmehr
den Grafen Schwerin beauftragt, dies in ſeinem (des Prinzen) Na

men zu thun. Ueber den Jnhalt oder gar Wortlaut der Antwort iſt
natürlich noch nichts Beſtimmtes mitzutheilen es ſcheint aber, daß
dieſelbe drei Punkte beſonders betonen und als ſolche bezeichnen wird,
deren Beantragung und Durchführung am Bunde die preußiſche Re
gierung ſich vorzugsweiſe vorgeſetzt hat. Dieſe drei Punkte ſind 1)
eine geſteigerte Heer und Wehrkraft mittelſt einer mehr einheitlichen
Leitung 2) eine mehr einheitliche diplomatiſche Vertretung nach außen

und 3) eine ſtrikkere Aufrechthaltung, alſo Garantie, der verfaſſungs
mäßigen Zuſtände in den verſchiedenen deutſchen Staaten. Eine Ant
wort dieſes Jnhalts iſt, ſo viel ich vernehme, intendirt; ihre endliche
Abfaſſung in dieſem Sinne wird ziemlich zweifellos erfolgen, wenn
auch im Ausdruck namentlich unter 3) Manches gemildert werden

dürfte. Da dieſe Antwort eine Art Programm der preußiſchen Politik
ſein wird, ſo leuchtet die Wichtigkeit derſelben ein.

Zum nächſten 1. October ſollen nach glaubwürdigen Nachrichten
als ein weiterer Schritt zur Zurückführung der preußiſchen Armee auf
den Friedensfuß nunmehr auch die bisher noch in der Kriegsformation
befindlichen Jäger- und Schützen-Bataillone wieder auf den Friedens
ſtand übertreten, dagegen aber iſt alle Ausſicht vorhanden, daß die
dritten Compagnieen der Pionier Abtheilungen fortan dauernd in den
Etat derſelben mit aufgenommen werden. Ob dies mit den Erſatz
Schwadronen oder Erſatz Schwadrons Abtheilungen der Cavallerie in
gleicher Weiſe der Fall ſein wird erſcheint noch ungewiß, doch dürfte
die Ausführung dieſer Maßregel, bei der nicht geringen Befürwortung,
welche die Formation der Reiter Regimenter in fünf Schwadrone, in
den höheren Militärkreiſen findet, nicht gerade als un wahrſcheinlich be
trachtet werden. Eine baldige Auflöſung dieſer Schwadrone reſp. Ab
theilungen ſteht wohl ſchon aus dem Grunde nicht zu erwarten, weil

ihnen erſt neuerdings von der Aushebung vom 1. Auguſt je 40 reſp.
25 Rekruten zur Ausbildung übertragen worden ſind. Auch die vier
noch bei jedem Artillerie Regiment beſtehen gebliebenen FeſtungsAr
tillerieCompagnieen haben eine jede von der letztſtattgehabten Aushe

bung 25 Rekruten empfangen und werden zum 1. October noch wei
tere 25 Mann zum Ausexerciren erhalten. Der Zuwachs, welchen die
3

preußiſche Armee durch die theilweiſe Beibehaltung der Kriegsforma
tion erhalten hat, beträgt überhaupt, die Artillerie, Pioniere und die
Trainbataillone hierbei inbegriffen, mindeſtens 60,000 Mann wovon
die 116 LandwehrStammBataillone zu 450 Köpfen ein jedes, allein

e e Mann und die Erſatz Schwadronen der Cavallerie 4750 Pferde
für ſich in Anſpruch nehmen, ſo daß alſo die geſammte Armeeſtärke

wohl noch zwiſchen 195 bis 200,000 Mann betragen dürfte während
ſich die höchſte Friedensſtärke ſonſt nur auf 142,412 Köpfe belief. Die
Extraausgaben für dieſen Mehrbeſtand können etwa auf 6 Mill. jähr

Mich veranſchlagt werden.
Die Gußſtahlfabrik von F. Krupp in Eſſen hatte bekanntlich

vergangenes Frühjahr einen neu conſtruirten Gußſtahlblock zu gezo
genen Kanonenröhren zur Anſicht hierher geſchickt, welcher von
der Prüfungscommiſſion für zweckmäßig befunden wurde. Es erfolgte
hierauf eine bedeutende Beſtellung von der königl. Regierung. Vor
geſtern gingen wieder 54 Stück Gußſtahlblöcke zu 6pfuündigen Kano
nenröhren von dort für das hieſige Artilleriedepot ein, welche theils
in die Wöhler'ſche und theils in die Schwarzkopf ſche Maſchinenfabrik

Halle, Donnerstag den 8. September
Hierzu eine Hrilage.
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zur Bearbeitung abgeliefert wurden. Eine Beſtellung von 200 Stück
ſolcher Blöcke, welche die Franzöſiſche Regierung bei dieſer Fabrik bei
Ausbruch des Jtalieniſchen Krieges machte, wurde zurückgewieſen.
Die Conſtruction der Preußiſchen gezogenen Kanonen wird noch ge
heim gehalten. Es ſollen ſich dieſelben als brauchbarer bewähren wie
die Franzöſiſchen, indem aus ihnen ſowohl Kugeln als Kartätſchen
geſchoſſen werden können, während bei den Franzöſiſchen die Züge
für die Kartätſchenbüchſen zu ſcharf ſind. Auch ſoll die Maſſe bei
den letzteren eine viel weichere und in Folge deſſen einer zu raſchen
Abnutzung unterworfen ſein.

Außerordentliche Senſation erregt ein ſo eben vom Obertribunal
durch ein Urtheil feſtgeſtelltes Prinzip welches gänzlich umgeſtaltend
in die bisher von dem Juſtizminiſter Simons erlaſſenen Anordnungen
eingreift, die er in Betreff der Wahrnehmung von Richterſtellen hat
eintreten laſſen. Der „Weſtf. Ztg.“ wird darüber folgende Mitthei
lung gemacht

Die Anſicht der oberſten Gerichtsbehörde geht dahin daß das Beſtehen der drit
ten juriſtiſchen Staatsprüfung, wodurch der Beſtandene den Titel Aſſeſſor erwirbt,
zwar die Sualifikation als Richter gebe, daß dagegen um Richter zu ſein eine aus
drückliche Berufung zum Richteramte durch Ernennung zum Stadt oder Kreisrichter
erforderlich ſei. Nachdem ſeit Einführung der neuen Gerichtsorganiſation im Jahre
1849 bei ſämmtlichen Gerichten der Monarchie Aſſeſſoren ſowohl in den Spruchkollegien
geſeſſen haben wie als Einzel und Unterſuchungsrichter beſchäftigt geweſen ſind, hat
jetzt das Obertribunal das obige Prinzip aufgeſtellt, indem es ein ſchwurgerichtliches
Erkenntniß ans dem Grunde vernichtete weil bei Abfaſſung deſſelben ein Aſſeſſor als
Richter fungirt hatte. Es iſt nicht etwa die Unrichtigkeit dieſes Prinzips, welche ſo gro
ßes Aufſehen macht, ſondern vielmehr der höchſt auffällige Umſtand, daß man
neun Jahre darüber im Jrrthume befinden konnte. Die richterlichen Urtheile, die in
dieſer langen Zeit theils ſelbſtſtändig von Aſſeſſoren, theils unter ihrer Mitwirkung
gefällt wurden ſind unzählbar und alle dieſe Urtheile ſind nun unerhört in der
preußiſchen Rechtsgeſchichte! eigentlich nichtig. Der Ablauf der vom Geſetze bewil
ligten Friſt ſchützt ſie allerdings gegen einen rechtlichen Angriff, darum aber bleibt
immer die Thatſache beſtehen daß ſie an einem ſo wichtigen materiellen Fehler leiden,
daß ſie als richterliche Erkenntniſſe eigentlich nicht beſtehen können. Der Art. 7. der
Verfaſſung verordnet „Niemand darf ſeinem geſetzlichen Richter entzogen werden.
Wer aber der geſetzliche Richter ſei, das findet ſich im Art. 87 dahin näher beſtimmt
„Die Richter werden vom Könige oder in deſſen Namen auf ihre Lebenszeit ernannt.
Die im dritten juriſtiſchen Examen beſtandenen Referendarlen werden nun zwar von
dem Juſtizminiſter zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt ihre Ernennung zu wirklichen Rich

tern (Stadt oder Kreisrichter) erfolgt aber demnächſt durch eine vom Könige vollzo
gene Beſtallung. Von dieſem Augenblicke an find ſie erſt ſolche auf Lebenszeit ange
ſtellte Richter wie die Verfaſſung fie in Ausſicht nimmt.

Der Miniſter des Jnnern hat in Betreff der gewerbsmäßigen
Anfertigung von Waarenetiketten entſchieden, daß Fabrikanten,
welche lediglich zum eigenen Gebrauche für die von ihnen gefertigten
Waaren, nicht aber zum Abſatz an andere, Waarenetiketten mittelſt
einer Buchdruckerpreſſe anfertigen, hierzu keiner beſondern Genehmi
gung bedürfen, da ſie dazu nach 9. 59 der Gewerbeordnung befugt
ſind und der H. 1 des Preßgeſetzes darauf nicht anwendbar iſt. Da
gegen darf die ge werbsmäßige Anfertigung von Waarenetiketten
zum Abſatz an andere nur von denen betrieben werden, welche zum
Betriebe eines Buch oder Steindruckers berechtigt ſind. Der
Gerichtshof zur Entſcheidung von Kompetenzkonflikten hat erkannt,
daß Beſchwerden über die Unterſagung des Gewerbebetriebs,
beſonders die Beſchränkung des Kleinhandels mit Getränken, ſo wie
die darauf gegründeten Entſchädigungsanſprüche ohne Unterſchieb, ob
die Schankgerechtigkeit auf einer ehemaligen Realberechtigung oder einer
ſpätern Konzeſſion beruht, vom Rechtswege ausgeſchloſſen ſind.

Gegen den Verleger der „Danziger Zeitung“, welcher zugleich die
Verantwortlichkeit für den Inhalt ſeines Blattes übernommen hat,
wurde ſeitens der Polizeibehörde wegen verweigerter Nennung des
Namens des Verfaſſers eines in der Danziger Zeitung veröffentlich
ten Artikels mit polizeilichen Z3wangsmaßregeln vorgeſchritten und zwar
unter Bezugnahme des den Zeugenzwang in Strafſachen ordnenden
9. 312 der Criminalordnung vom 11. Dec. 1805. Auf die Beſchwer



de des mit polizeilicher Strafe Bedrohten iſt, der Danziger Zeitung
zufolge, die nachſtehende Beſcheidung des Miniſteriums des Jnnern
unterm 28. Aug. ergangen: „Auf die Vorſtellung vom 22. v. Mts.
betreffend die von Jhnen geforderte Namhaftmachung des Einſenders
des in der Nr. 280 ver D. 3. enthaltenen Correſpondenzartikels aus El
bing, wird Jhnen bei Rückſendung der Anlagen eröffnet, daß die dor
tige königliche Regierung mit Anweiſung in der Angelegenheit verſe
hen worden iſt, wonach bei der gegenwärtigen Lage der Sache von
adminiſtrativen Zwangemaßregeln gegen Sie behufs Erlangung der
von Jhnen erforderten Ausſage Abſtand wird genommen werden

Die durch mehrere Zeitungen verbreiteten Gerüchte, daß der bri
tiſche Geſandte Lord Bloomfield die Bibliothek Alexander von
Humboldt's gekauft habe, ſind nach der „Spen. Ztg. vollſtändig
grundlos und entbehren jeden Anhalts. Die Bibliothek wird eben erſt
katalogiſirt, und bei ihrer die größten Erwartungen überſteigenden
Reichhaltigkeit werden noch viele Wochen hingehen, ehe auch nur der
Katalog derſelben vollendet ſein wird.

Königsberg, d. 1. Septbr. Dieſe Woche iſt hier der erſte
Fall vorgekommen, meldet die „Oſtpr. 3.“, daß ein jüdiſches Braut-
paar ſich mit der bloßen, vom Staate gebotenen Civilehe begnügte,
ohne ihr, wie es bisher allgemein üblich war die vom Judenthum
als unerläßlich vorgeſchriebene religiöſe Trauung nachfolgen zu laſſen.
Daß die Braut die Tochter eines Vorſtandsmitgliedes der königs
berger Synagogengemeinde iſt, giebt dem Falle noch eine beſondere
Bedeutung.

Jtalien.
Die Antwort des Königs Victor Emanuel an die toscaniſchen

Deputirten ſcheint ein kleines diplomatiſches Meiſterſtück zu ſein we
nigſtens iſt es ihr gelungen die Stimmen der verſchiedenen in der
italieniſchen Politik zum Theil ſehr abweichenden franzöſiſchen Blät
ter ſowohl des Pays, wie der Patrie, des Conſtitutionnel und des
Journal des Debats, wie des Siècle für ſich zu gewinnen und
nicht minder den Beifall der Bevölkerungen in den Herzogthümern,
wie in der Lombardei. Unzufrieden ſind nur die ultramontanen und
legitimiſten Organe Frankreichs mit der vorſichtigen Haltung des Kö
nigs. Eine telegraphiſche Depeſche aus Florenz, d. 5. Sept. Mon-
tag Abends, meldet: „Geſtern Abends fanden in allen Städten Tos-
cana's große Feſtbeleuchtungen Statt. Jn Florenz wurde unter den
vegeiſtertſten Beifallsrufen des Volkes an den Thüren der Paläſte
Vecchio und Pitti, ſo wie des Stadthauſes das Wappen des Hauſes
Savoyen aufgepflanzt. Die proviſoriſche Regierung erließ eine Pro
clamation, worin die Antwort des Königs erläutert wird. Die Land
bewohner nahmen Antheil an den Freudenbezeugungen der Stadtbe
völkerungen. Der Marquis de Ferriere le Vayer, außerordentlicher
Geſandter und bevolmächtigter Miniſter Frankreichs, iſt nach Paris
abberufen worden.“ Hat dieſe Zurückberufung nur einen perſönlichen
Grund, ſo iſt ſie unerheblich denn der Marquis war keine hervorra
gende Perſönlichkeit, obwohl er eine nicht unwichtige Rolle hinter den
Couliſſen geſpielt zu haben ſcheint. Soll dieſe Zurückberufung jedoch
bedeuten, daß der Kaiſer Napoleon, nachdem Sardinien nun Tos
cana's Vertretung bei den Mächten übernommen es nicht mehr am
Platze findet, in Florenz einen bevollmächtigten Miniſter zu laſſen, ſo
iſt dieſe Nachricht von hohem Jntereſſe, weil ſie eine Beſtätigung je
ner Auslegung iſt, welche die Jtaliener den Worten des Königs ge
geben haben. Wie eine turiner Depeſche vom 5., Morgens, berichtet,
traf in der Hauptſtadt Piemonts der mailänder Gemeinderath ein,
um die toscaniſche Deputation zu einem Beſuche Mailands einzula-
den. Die Deputation nahm dieſe Einladung an und gedenkt Turin
am Mittwoch zu verlaſſen.

Die geſtern bereits telegraphiſch erwähnte Erklärung der amtli
chen „Wiener Ztg.“ vom 5. d. lautet vollſtändig: Auswärtige Blät
ter (u A. die „IJndependance Belge““ vom 2. d. M.) verbreiten be
unruhigende Gerüchte über die Friedensverhandlungen von Zürich
Sie wollen ſogar von bevorſtehender Wiederaufnahme der Feindſelig-
keiten gehört haben und in der Präſenzhaltung der franzöſiſchen Ar
meekorps in Jtalien einen gewiſſen Anhaltepunkt für dieſe Auffaſſung
erkennen. Die in Zürich zu verhandelnden Punkte ſind ſo bedeutend
und umfangreich, daß ihre Löſung nothwendigerweiſe längere Zeit in
Anſpruch nimmt als die übrigens ſehr natürliche Ungeduld
des Publikums das Friedenswerk vollendet und abgeſchloſſen zu ſehen,
gönnen möchte. Daraus folgt aber keineswegs daß Das, was in
Villafranca zwiſchen den beiden Kaiſern in allgemeinen Umriſſen ver
einbart wurde, nicht zwiſchen den Bevollmächtigten der früher krieg-
führenden Mächte zum gedeihlichen Ziele führen wird. Die Anweſen
heit einer gewiſſen Zahl kaiſerlich- franzöſiſcher Truppen in Jtalien,
weit entfernt ein beunruhigendes Anzeichen zu ſein, dient vielmehr den
Intereſſen der Ordnung in den von ihnen okkupirten Gebieten. Wir
ſind ſomit berechtigt, die erwähnten Gerüchte für durchaus unbegrün
det zu erklären

Was die durch eine ſchweizer Depeſche in die Welt geſchickte
Ernte einer bevorſtehenden Zuſammenkunft des Kaiſers Napoleon und

Kaiſers Franz Joſeph anbetrifft, mit der dann von der Confjectu
Politik auch die Reiſe des Fürſten Metternich nach St. Sauveur

in Zuſammenhang gebracht wurde, ſo iſt ein Pariſer Correſpondent
der K. 3.“ in der Lage, dieſe Nachricht „aufs entſchiedenſte zu de
menliren Die Kaiſer haben wohl beiderſeits an Einem Villafranca

genug. Gewiß iſt wie man aus Wien ſchreibt, daß man dort
alle Hoffnung aufgegeben hat, auf dieſem Wege zu einem befriedigen
den Reſultate zu gelangen, und ſoll, wie man hört, vor einigen Ta
gen eine ziemlich ſcharfe Note nach Paris abgegangen ſein, in wel
cher die Abweichungen von dem Programme von Villafranca bitter be
klagt werden.

Den Londoner „„Times“ zufolge geht das Gerücht, daß eine neue
Piemonteſiſche Anleihe von 5 Mill. Lſtrl. in London werde ab
geſchloſſen werden. Times ertheilen Piemont den Rath Oeſter
reich keinen Anlaß zu einem neuen Kriege zu geben und billigen es,
daß Victor Emanuel die Toscaniſche Annexion nicht unbedingt ange
nommen habe.

Der modeneſiſche Klerus hat mehrere Adreſſen an den König von
Sardinien erlaſſen. Die Adreſſe des Klerus der Stadt Reggio, welche
von dem ſtellvertretenden General Vicar unterzeichnet iſt, ſchließt mit
den Worten „Jn dieſem feierlichen Augenblicke ſchaaren wir uns
um Sie mit der größten Anhänglichkeit, und ohne Furcht um unſere
Zukunft proteſtiren wir gegen die Annahme, daß wir nicht ſtets Sie
mit Luſt als unſeren König begrüßt hätten! Von Neuem vereinen
ſich in Jhnen alle Wünſche des Vaterlandes, und wir legen ſie an den
Stufen Jhres Thrones nieder unter dem Segen des Gottes der Ge-
rechtigkeit und des Friedens, welcher Jtalien ſein Glück und die ſeinem
langen Märtyrerthume ſchuldige Ruhe ſichert.“

Der „Monitore Toscano enthält eine Mittheilung, worin die
Regierung meldet, daß die obſchwebenden Verhandlungen ihrer Bevoll-
mächtigten mit den Mächten, die den toskaniſchen National Hoffnun
gen nicht abgeneigt ſind, mit Eifer fortgeſetzt werden, und „daß die
Hoffnungen einer Geſtaltung der italieniſchen Angelegenheiten im Sinne
der Volkswünſche in letzter Zeit nicht nur nicht geſchwächt, ſondern
verſtärkt werden.“ Dem „Cour. merc.“ wird aus Bologna, d.
29. Auguſt, geſchrieben daß dort ein Regiment toskaniſcher Grena-
diere eintraf.

Nach Briefen aus Bologna hat man die Zahl der Truppen,
welche die päpſtliche Regierung in Peſaro verſammelt, bedeutend über
trieben. Es befinden ſich jetzt 3000 Mann Soldaten dort zwei
Schweizer und zwei Linien Jnfanterieregimenter (letztere kommen aus
Rom) werden noch erwartet. Ueber mehr Truppen könnte alſo die
päpſtliche Regierung bei einem Angriffe gegen Rimini nicht verfügen.

Nach Briefen aus Neapel hat die neapolitaniſche Regierung die
Abſicht, eine Fremdenlegion zu bilden. Sie ſoll aufs ſchnellſte orga
niſirt werden.

Frankreich.
Paris, d. 5. Sept. Heute Morgens erſt iſt Fürſt Metternich

von ſeiner Reiſe nach St. Sauveur wieder in Paris eingetroffen. Der
ſelbe wird als Oeſterreichs Bevollmächtigter der Konferenz zur defini
tiven Austragung der Donau Fürſtenthümer Frage beiwohnen. Dieſe
Konferenz wird morgen Nachmittags um 2 Uhr hier in Paris eröff
net, und man hofft, daß man mit Einer Sitzung die Sache abmachen
werde. Ob Fürſt Metternich alsdann die Reiſe nach Wien antritt,
von der wiederholt die Rede war, iſt wieder ſehr fraglich. Der Kai
ſer Napoleon wird zum 12. auf einige Tage hier erwartet. Von
dem Beſuche des Königs Leopold der in Biarritz zu Anfang October
erfolgen ſoll, iſt, wie der „Courrier de Bavonne meldet, mehr als
je die Rede. Der Ami de la Religion tritt ſehr energiſch für
größere Preßfreiheit auf. Er meint, ſelbſt die Regierung müſſe des
ewigen Hoſtanna's ihrer gehorſamen Organe endlich ſatt ſein. Die
Freiheit des Denkens und Redens ſei eine Konſequenz der Prinzipien
von 1789, welche man in Frankreich beſtändig anerkannt habe, und
beſonders könne jenes Recht nicht von einer Regierung beſtritten wer
den, die aus dem allgemeinen Stimmrecht hervorgegangen ſei. Jn
dieſem Augenblicke herrſche die reine Willkür trotz allem, was hohe
Perſönlichkeiten in ihren Reden vorbringen es ſei durchaus erforder
lich, daß man klare und beſtimmte Geſetze erlaſſe.

locon erklärt in der „Eidg. Ztg. er werde die Amneſtie
nicht benutzen. Eben ſo wenig will Charras ins Reich der „orga
niſirten Demokratie“ zurückkehren. Von den namhafteren Franzö
ſiſchen Flüchtlingen in England erklärt heute wieder einer, Victor
Schoelcher (derſelbe, der im vorigen Jahre eine ausführliche Biogra
phie Händel's veröffentlicht hat), daß er von der Amneſtie keinen Ge
brauch zu machen beabſichtige. Von ſeinen Gründen iſt jedenfalls der
der praktiſchſte und annehmbarſte, daß er ſich trotz der Amneſtie nicht
ſicher in Frankreich fühlen würde. Auch Edgar Quinet in Bel
gien hat es abgelehnt, von der Amneſtie Gebrauch zu machen.

Dänemark.
Die „Hamburger Nachrichten“ enthalten eine Depeſche aus Ko

penhagen vom 5. Sept. nach welcher „Faedrelandet“ meldet, daß
Seitens der preußiſchen und öſterreichiſchen Regierung der däniſchen
Regierung angezeigt. worden ſei, die holſteiniſche Angelegenheit wäre
im betreffenden Ausſchuſſe des Bundestages verhandelt worden.
„Faedrelandet“ meint, daß dieſe Mittheilung keine Antwort verlange-
2. Sitzung der General Verſammlung des Norddeutſchen

ApothekerVereins.
Die zweite Sitzung der GeneralVerſammlung des Apotheker Vereins von Nord

deutſchland wurde Dienstag 10 Uhr eröffnet, nachdem in den Morgenſtunden ein
größerer Theil der anweſenden und noch neu hinzugekommenen Mitglieder den hieſt
gen botaniſchen Garten, das zoologiſche Muſeum und ſonſtige Sehenswürdigkeiten der
Stadt in Augenſchein genommen.

Die Vortrage ſelbſt betrafen weſentlich pharmaceutiſche Angelegenheiten, unter de
nen namentlich ein Vortrag des Apothekers Blell aus Berlin über das künftige Me
dizinal Gewicht der Apotheker Preußens wie Deutſchlands überhaupt mehrfach Discuſ
ſionen hervorrief, aus denen jedoch allgemein der Wunſch nach Erlangung des franz
GrammenGewichts ſich zu erkennen gab.

Einige praktiſche Notizen des Hrn. Dr. Maher aus Berlin ſowie des Dr.
Herzog aus Braunſchweig über Unterſuchung des Leuchtgaſes ſchloſſen ſich den wei
teren Vorträgen an.

Nach der um 2 Uhr begonnenen Mittagstafel blieben die Theilnehmer zum Theil
bis zur ſpäteren Abendſtunde in dem feſtlich erleuchteten Garten der Loge, woſelbſt ein
Concert veranſtaltet war, zurück, zum Theil reiſte ein größerer Theil mit den Abend
zügen in die Heimath zurück.

(In der geſtr. Mitthellung iſt ſtatt Prof. Mittermaier zu leſen Dr. Metten
heimer aus München.)
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 6. September.

Fonds Courſe. F. Brief Feld Z. Brieſ Geld f. Brief GeldPreuß Freiw. Anl. A. Horn B. -Anh. I. K. u. S. I09 Thüringer 104 103
St. Anleihe v. 18695 104 1103 do. Lit. o3 do. Prior. Obl. 4 99 98
Staats Anleihen v. do. Prioritäts4. vo. III. Serieſ a 97 971860, 1852, 1854, do. do. a 96 96, do. IV. Serie 4 941855, 1857 a 998/, 99 Berlin Hamburger 103 102 Wilhb. Eoſedd.) S 38

dito von 1856 4 998 99 do. Prioritäts 4 1022 do. (St.2) Prior. adito von 18534 91 do. do. II. Emiſſ. a S S do. do. do. 5Staats Schuldſch.3 84 83 Brl.Ptsd.-Magd. I122, 121 do. Prioritäts4Prämien Anleihe do. Prior. Obl. a 88 do. III. Emiſſion 4
von 1855 à 100 3 116 115, do. do. Lit. C. 4 97
Kur u. Neumärk. do. do. Lit. D. 4 97 96,Schuldverſchreib. 3 S Berlin Stettiner s Ausl. EiſenbahnOd. Deichb.Obl. 4 do. Prior. -Obl. a 97 Stamm Actien.
Berl. Stadt Obl. 4 S do. do. II. Serie a 821 Annſterd. Rotterd. 4 71 70do. do. 3 do. do. III. Ser. 80 792, Löbau gittau 4Schuldverſchr. der Br. Schw.Freib. 86 85 Ludwigsh. Bexb. 136
Berl. Kaufmſch. 1102 See 4 S Ja dige 90S Cöln Crefelder Mecklenburger 4 48fand eiee z do. Prioritäts a. Nordb. (Fr.eWilh.) 4 49 48Kur u. Neumärk. 3 86 85 Coln Mindener e 127 Heſtr. frz. Staateb. 1a7do. do. 4 95 947 do. Prior. Obl. Ah 97
Oſtpreußiſche 3 82 do. do. II. Emiſſ. 5 102

r 86 d do do r eannee do. do. III. Emiſſ. A. 802 Actien.Poſenſcheſ ten 7 a do. do. do. 88 87 Nordb. (Fr.Wilh.) 98do. 87 o. do. IV. Emiſſ. ſag 79 78 B. Obl. J. de Eſta
do. neue 4 87 86 Magdeb. Halberſt. 186 185 S. MenſeSchlefiſche 41 84 g 52 do. Sb. v. Meuſeſ4arg Magdeb. Wittenb. 37 36 Oeſtr. frz. Staatsb. 51Vom Staat garan do. Prioritäts-4re Münſter Hammer 4 SWeſtpreußiſche 352 81 831 Mitederſchl. Märt. 1 v 90 Zuuänd. Fonds

d 289 88 do. Prioritäts- 902 90 (ügſgſſen Vereins
Rentenbriefe. e neue de T Bank Actien 4 118Kur u. Neumärk. o h do. e v n 5 o ronr,, Danziger Privatb 78Pommerſche. 92 ä weinge- l Königsb. Privatb. x 79Poſenſche 4 89789 e e e e n e wet do. 4 79Preußiſche 4 I r Poſener do 4 72Rhein u. Weſtph. e n i 1132,, 1128, Serl. Hand. Geſ. a 78
Sächſiſche l 93 A un i. la 4 1ö6 DiscontoCommanSchleſiſche 92 do t un S vitAntheile 4 96 95Pr. Bk.-Antheilſch. 133 132 W t 78 T Schl. Bank- Verein 76 75Friedrich e r h D. 3 Segen ZFabr. v. Eiſenbbed. 5 sGold Kronen 25 do. do. Lit. z 2Andere Holdmün do. do. du n e Szen ab 1087, 1082 do. do. it- 88 Preuß. EiſenbahnW h Quittungsbogen.Eiſenbahn Actien. Prinz Wilh. (Stee n Fiiſinlsehe Pierre S be Sehw) 529 R Rhein. M. Emiſſton s

do. Prioritäts- 4 81 80 do Prior. I. Ser. z Sdo. II. Emiſſion 80 do. do. I. Ser. tdo. I. Emiſſion 4 do. 50. III. Ser. h ernte Kusländ. Fonds
AachenMaſtrichter 19 18 Rheiniſche ne Zraunſchw. Bank a 8 a 83
do. Prioritäts- 4 do t.) Prior. 4 a Bremer Bank 4 96do. II. Emiſſion s 50 do. Prior. Sbl. W Coburger Creditb. a 60

Berg. Märk. L. A. ſ. 78 do. v. Staat gar. Z. 80 Darmſtädter Bank 762
do. do. Lit. B. Rhein Nahe a aS. Deſſauer Ereditb. a 29do. Prioritäts s R. -Cr. Kr. Gladb. 3 273 Geraer Bank 4 177
do. do. II. Serie s [1008 do. Prioritäts a S S Gothaer Privatb. 4 75do. III. Serie v. do. II. Serie a S Leipziger Creditb. 63Staat 3 gar. 3 727 71 do. III. Serie 4 Meininger Ereditb. 4 76755
do. Hüſſ.-Elf. P. Stargard Poſen 3 81 Norddeutſche Bank 4 81 80
do. do. II. Serie s do. Prioritätsj4 S Oeſterreich. Credit s 91
do. (Dmm.Soeſt) 4 s do. I. Emiſſion 4 Thüringer Bank 4 54 53do. do. II. Serie la do. III. Emiſnon4 S Weimarſche Bank 4 88

Mecklenburger 485), gem. Oefterr. Franz. Staatsbahn 147 etw. à 1469 à 147 gem. do. 3proz. Prior.
261 gem. Deſſauer Credit 28 a à gem. DOeſterr. Credit 913 à 90 gem.

Die Börſe war zwar feſt aber wieder ſehr ſtill, das wenige Geſchäft vertheilte ſich auf einzelne leichte Specu
lationspapiere unter den Eiſenbahnen und CreditActien. Preußiſche Fonds blieben unbelebt, Staatsſchuldſcheine
und Prämien Anleihe büßten ein. Jn Wechſeln war wenig Geſchäft.

Bank Actien. Roſtocker [gf. 4 pCt.] 110 G. Hamburger Vereinsbank [a] 98 G. Hannoverſche Bank
[4) 91 G. Luxemburger Bank a 67 Darmſtädter Zettelbank [4] 89 G. Genfer CreditbankActien [4]
4 43 bz. Waaren(Credit Geſellſchaft [5) 92 bz. Deſſauer Kont.GasActien [5] 90 B. Minerva
BergwerksActien 5 38/, etwas bz.

eipziger Börſe vom 6. September. Kgl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 à 3 87 geſ.9 v. v v. ää 395 83 geſ. do. v. 1847 v. 600 40 99 angeb., do. v. 1852, 1855 u. 1858 v.
600 49 99, angeb. do. v. 100 à 4 100 geſ. Act. d. ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 a 4
100 geſ. Kgl. ſächſ. vandrentenbr. v. 1000 u. 500 a 8 o 88 geſ. Leipz. StadtOblig. à 49 99 geſ-
Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 3 87 angeb., do. v. 590 4 3 o 92 angeb. do. v. 500 4
982, geſ. Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 100, 50, 20 u. 10 a 395 86 angeb., do. v. 1000, 500, 100 a 4
99 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M. à 49 99 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Credit Anſtalt Ser. I. 50
4 93 geſ. K. Pr. Steuer CreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 3 e 87 geſ. Neueſte Preuß. Anl. v. 1859
à d o 103 geſ. K. K. öſterr. Nat.Anl. v. 1854 à 5 66 geſ. Eiſenb. Pr. Obl. Albertsbahn I.
Emiſſ. 595 101, geſ. Berl. Anh. 4 97 angeb. Leip Dresdn. 3 103 geſ., do. Anl. v. 1854 4
99 geſ. Magdeb. Leipz. 490 93 geſ. do. 492 100 angeb. Thüringiſche I. Emiſſ. 42 99 angeb.
do. II. Emiſſ. 590 101 geſ. do. IV. Emiſſ. 42 o 95 angeb. Werrabahn 5 100 geſ. Eiſen b. Act. Al
verts 5797, angeb. Chemn.Würſchn. 98 geſ. Leipz.Dresdn. 210 angeb. LöbauZittauer Lit. A. 49 geſ. Magd.
Leiyz. 207 angeb. Bank u. Cred. Act. Aug. d. Cred. Anſt. zu Leipz. 64 geſ. Anh. Deſſ. Bankact. 60
angeb. Braunſchw. Bankact. 84 geſ. Cob.Goth. Credit Geſellſchaft 60 geſ. Geraer Bankact. 772 geſ. Leipz.
Bankact. 146 angeb. Thüring. Bankact. 53/, geſ. Weimar. Bankact. 89 angeb. Sorten. Kronen Vereins
Hand. Goldm.) a Hollpfo. Brutto u. o Zollpfd. fein per St. 9. 322 geſ. And. ausl. Louisd'or a 8 Agio
auf 100 8 geſ. K. ruſſ. wicht halbe Jmper. 4 5 R per St. 5. 125 geſ. Holl. DOuc. à 3 auf 100 3 geſ.
Kaiſerl. Duc. à 3 auf. 100 39, geſ. Conv. 20 Kr. 100, angeb. Gold per Zollpfd. fein 454 geſ. Silber
per Zollpfd. fein 293 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währ. 847 geſ. Ausl. Banknoten, für welche hier keine
Auswechſelungskaſſe iſt 98 geſ. Wech fel. (Notiz v. 5. Sept.) London vr. 1 Pfd. St. 7 Tg. 3 Mt. 6. 19
angeboten

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 6. Sept. Pr. Dampfſchifff.-Geſ., Ci
chorienbrocken, v. Magdeburg n. Bodenbeck. A. Rath
ge, Dachziegel, v. Genthin n. Schönebeck.

Niederwärts, d. 6. Sept. Portſch, Obſt, v. Top
kowitz n. Berlin. Löbel, Obſt, v. Loboſitz n. Berlin.

Pr. Dampfſchifff.- Geſ Stückgut, v. Tetſchen nach
Hamburg.

Magdeburg, den 6. September 1859.

Wafſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. Septbr. Abends am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll,
am 7. Septbr. Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 5. September Abends 3 Zoll,
den 6. September Morgens 4 Joll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 6. Septbr. Vorm. am alten Pegel 56 Zoll Unter 0,

am neuen Pegel 2 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 6. September Mittags: 1 Ellen 20 Zoll unter 0. Königl. Schleuſenamt. Hilffert.

Magdeburg den 6. September. gf. Brief. Geld

Amſterdam kurze Sicht. 27do. 2 Monat Sierali-Hamburg kurze Sicht. Sie udo. 2 Monat soFrankfurt kurze Sicht. i ido. 2 Monat 56 261Preuß. Friedrichsd'or uAusländiſch Gold à 5 Se
Preuß. Staats Schuldſcheine 3
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien 4 68

do. do. Priorit. -Actien 5 100
Magdeb.Leipz. StammActien 4 W

do. do. Priorit. Actien J. Em.494
do. do. do. II. Em. 4 Sdo. Halberſt. Stamm Actien 4
do. do. Priorit.-Actien 4. 93
do. Wittenberg. Stamm Act. S
do. do. Prior. Actien 4 Sdo. Feueraffecuranz Actien 4 225
do. Hagel-VerſicherungsActien 50 d
do. LebensVerficherungsActien 5 92
do. Privatbank Actien 4 S 78do. Gas Actien 4 SDeſſauer Continental Gas Actien 5 90

Allgemeine Gas Actien (4 l 80 T
Markktberichte.

Magdeburg, den 6. September. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus ohne Geſchäft.

Nordhauſen, den 5. September.
Weizen 1 25 99 bis 2 15Roggen r
Gerſte 10 e 20Hafer 25Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 6. September.
Weizen loco 40 65
Roggen loco 369——37 pr. 1925pfd. bez., neuer 37

-38 pr. 1925pfd. bez., Sept. 35 bez., Sept.
Oct. 36,37 bez. Br. u. G., Oct. Novbr. 37
37 bez. u. Br., 37 G., Nov. Dec. 37
bez. Br. u. G., Frühj. 39 bez. u. G., 39 Br.

Gerſte, große und kleine 28—36
Hafer loco 22--25 Liefer. pr. Sept. Oct. 22

bez., Oct. Nov. 22 bez. Nov. Dec. 22
bez. u. Br., Frühj. 222 bez.Erbſen Koch u. Futterwaare 48——58

Rüböl loco 10, Br. Sept. 10 Sept. Oct.
102 bez. u. G., 10 Br. Het. Novbr. 1087,

z bez. u. G., 102. Br. „Nov. Dec. 102), bez.
u. G., 102, Br. Decbr. Jan. 10 Br. 102 G.
April Mai 11 bez. Br. u. G.

Leinöl loco II
Spiritus loco ohne Faß 172, bez., mit Faß 172M bez., Sept. 17 17 bez. Sept. ch 169

bez. 167, Br. 162, G., Oct. Novbr. 169
9 bez., 157, Br. 15 G., Nov. Dec. u. Decbr.
Januar 15 h bez. 15 Br. 15 G.April Mat 159 16 bez.

Weizen ohne Aenderung. Roggen wenig verändert mit
feſterem Schluß gek. 150 Wiſpel. Rüböl ziemlich unver
ändert. Spiritus Anfangs etwas matter, ſchließt feſt,
gekünd. 120,000 Quart.

Breslau, d. 6. Sept. Spiritus pr. Eimer zu 60 Quart
bei 80 pCt. Tralles 91 bez. z G. Weizen,
53--74 gelber 48—-67 Roggen 41—47
Gerſte 30 —-38 Hafer 20-24 995

Stettin, d. 6. Septbr. Weizen 42—65 gef. Sept.
Oct. 57 G., Oct. Nov. 57 Br., Früh 58 G. 59 Br.
Roggen 35-36 geford. Sept. Oct. 35 bez. Oct. Nov
35 Br., Frühf. 37 bez. Br. u. G. Rüböl 10 bez.
Sept. DOet. 10 G. Oct. /Rovbr. 10),, Rov. Dec. 109,
Dec. Jan. 10 Br. April Mai 11 bez. u. Br. Spiris
tus 16 Br. Sept. Oct. 16 Br. 16. G., Oct. Nov.
15 Br. 15 bez., Nov. Dec. 14 Frühj. 15 Br.

Hamburg, d. 6. Septbr. Weizen loco ſehr flau, ab
auswärts ſtille und ohne Frage. Roggen loco unverän
dert, pr. Frühj. ab Königsberg 83pfd. 64 bez. Oel

Octbr. 22 Mai 23 tLondon, d. 5. Septbr. Weizen 1 Schill. billiger, in
Gerſte langſamer Verkauf Bohnen thätiges Geſchäft
Hafer flau.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das diesjährige 2te Erſatz Aushebungsge
ſchäft wird für den Saalkreis am 13. d. Mts.
im Gaſthauſe zur Weintraube“ zu Gie

bichenſtein abgehalten werden.
In demſelben gelangen zur Vorſtellung vor

die Königliche Departements- Erſatz Kommiſſion
1) diejenigen Heerespflichtigen, welche bei der

erſten Erſatz Aushebung für einen Trup
pentheil deſtgnirt, aber noch nicht einge
ſtellt und mit Urlaubspäſſen verſehen ſind,

2) die bei der erſten Erſatz Aushebung für die
verſchiedenen Waffengattungen disponible
Gebliebenen und

3) die bei dem 2ten Kreis Erſatzgeſchäft als
einſtellungsfähig bezeichneten, oder zur



Armee und Erſatz Reſerve ſowie zum
Train deſignirten Mannſchaften. s

Indem ich die Ortsbehörden und Militär
pflichtigen des Saalkreiſes hiervon in Kenntniß
ſetze, bemerke ich, daß für die vorzuſtellenden
Mannſchaften den Ortsbehörden in den näch
ſten Tagen beſondere Ordres zugehen werden.

Etwaige Reclamationen ſind ungeſäumt an
mich einzureichen und nur in dem Falle zuläſ
ſig, wenn ſich ſeit der letzten Aushebung die
Verhältniſſe eines Militärpflichtigen ſo geſtaltet
haben, daß ſie deſſen Zurückſtellung nothwen
dig erſcheinen laſſen.

Halle, den 2. Septbr. 1859.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.

Retourbriefe.
1) An Georg Mennel in Leipzig. 2) Zie

geleibeſitzer Graul in Trotha. 3) Fräulein
Anna Nicolai in Berlin. 4) Fräulein
Auguſte Ramler in Schwerin. 5) Wil-
helmine Maier in Halle. 6) Gefreite Bin
dernagel in Erfurt. 7) A. Hippelt in
Freyburg a U.

Halle, den 6. Septbr. 1859.
Königl. Poſt-Amt.

Proclama.
Alle diejenigen, welche dem verſtorbenen

Schmiedemeiſter Friedrich Auguſt Sturm
von Barnſtedt Gelder ſchulden, werden auf
gefordert, dieſelben innerhalb ſpäteſtens 4 Wo

chen bei Vermeidung der ſofortigen Klagean
ſtellung zum Depoſito des Königl. Kreis Ge
richts zu Querfurt einzuzahlen. Jngleichen
werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß
des Schmiedemeiſters Sturm Forderungen zu
haben vermeinen, aufgefordert dieſe ihre An
ſprüche beim unterzeichneten Kreisgericht unter
Anführung der Beweismittel anzuzeigen.

Querfurt, den 25. Auguſt 1859.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Für eine Privatſchule auf dem Lande von
dreizehn Kindern wird bis zum 1. October ein
Lehrer geſucht der Muſik verſteht. Bei freier
Wohnung 250 A Gehalt. Adr. sub O. S.
wird Herr Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. beſorgen.

a Fleüm Weiss waarens Lager,
auf das Vollſtändigſte und mit allen Wenheiſten ausgeſtattet,

halte einem geehrten Publikum unter Zuſicherung reellſter Bedienung und billigſter Preisſtellung beſtens empfohlen.

V. G en,große Ulrichsſtraße Nr. GO.

C ä Sä,große Steinſtraße Ur. 5,
empfiehlt ſein auf das Neichhaltigſte und Geſchmackvollſte in allen Neuheiten
aſſortirtes

Seüciene We Viole wana ren Lager
hiermit ganz ergebenſt.

Die Wäſchhandlung von O. aus
Brüderſtraße Nr. 6,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager neuer Federbetten,
Seibwäſche für Herren und Damen zu ſoliden Preiſen.

ſowie fertiger Bett und

Neue Holländ. Vollheringe,
à Stück 9 ſehr weiß und fett und von vorzüglichem Geſchmack, empfiehlt

o.

Mt. Glarunf zur Börſe in Halle am Markt.
Zum bevorſtehenden Viehmarkt halte ich meine Logements, ebenſo

Bier- und Wein-Salons (letztere wieder ganz neu decorirt) einem hie-
ſigen und auswärtigen Publikum beſtens empfohlen.

Von heute ab wieder Kuſwan! Dieſe ſo beliebt gewordene und
Gaumen kitzelnde Delikateſſe bekommt man täglich friſch nur

ötel Garmns zur Börſe.

Echtes aunb. Täaueiseh roh ge-Kkocht, ausgeschnitten, er. Lachs
Ohristiania Anchovis, frischen Hamb. CGaviar evptenn

neue echte

G. Gloldäschmgt.
bie sehr beliebt gewordene, höchst angenehm schrneckende

umd ernshn Es e et vieder angerom,
men u. empfiehlt nebst C O Ees emg in gan
zen u. halben Flaschen G. Goläseh mat

So eben erschien und wird gratis ausgegeben:
90. Verzeichniss d. antiquarischen Bücher Lagers von Ohr.

Graeger in Halle, Senmlgasse
Bauwissenschaften, Mechanik, Technologie, Handelswissenschaft, Land u. Haus-
wirthschaft, Gartenbau, Porstwissenschaft, Thierarzneikunde.

Inhalt:

Für eine Kantorſtelle auf dem Lande mit
160 Einkünften im baaren Gelde wird ein
Schulamtscandidat oder ein Schulaſpirant als
Vicar geſucht. Das Nähere bei Ed. Stück
xath in der Expedition dieſer Zeitung.

1. October d. J. wird in der Mühle
zu den bach b. Freyburg a/U. ein Müh
lenverwalter, welcher auch in der Oekonomie
gutt eng ſein muß und gute Zeugniſſe
beibringen kann zu engagiren geſucht.

F. C. Kürbitz.
2 Penſionaire finden freundliche Aufnahme

Steinweg Nr. 39, nahe am Waiſenhauſe.

Friſche Sächſiſche, Bayerſche u. Thü
ringer Salzbutter in Kübeln, ſowie Un

Pferde Auction.
Sonnabend den 10. d. M. Vormitt. 11 Uhr

verſteigere ich im Hötel „Zum goldenen Ring“
allhier wegen Demobilmachung: Ein
ſtarkes Zugpferd.

Brandt,
Auct.- Commiſſar u. ger. Taxator.

Für friſche NRebhühner zahle jetzt
über einen Silbergroſchen mehr, als früher.

De E.Butter- Anzeige.
Alle Sorten friſcher Butter empfiehlt

bei faſt täglich neuen Zufuhren billigſt die
Butterhandlung von

Leop. Kiühling,
gr. Steinſtraße Nr. 73 u. Markt Nr. 15.

Bad Wittekind.
Das nächſte EO R findet nicht

Donnerstag, ſondern Freitag ſtatt.
Anf. 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikd.

Dornitz.
Sonntag den 11. Septbr. lade zum Vall

ergebenſt ein; Muſik von den Löbejüner
Berghautboiſten. Elſte.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgens 3 Uhr wurde meine Frau
Ottilie geb. Lignitz von einem geſunden
Knaben glücklich entbunden.

Querfurt, den 6. September 1859.
gar Schweineſchmalz empfiehlt billigſt E. Engel,Hermann Wröpper. Königl. Oek. Commiſſ.

Pferde- Verkauf. f2 fehlerfreie Arbeitspferde Jahr alt, Todes Anzeige.
verkauft das Rittergut Zöberitz bei Halle
a. d. Saale.

Ein fettes Schwein ſteht zu ver
kaufen Alter Markt Nr. 16.

Jnkarnatkieefagt,
Dille

bei Ernſt Voigt.GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Heute Morgen S Uhr entſchlief ſanft und
ruhig, nach langen und ſchweren Leiden, unſre
gute, theure Schweſter, Schwägerin und Tante,
Frau Marigne verw. Dürſte geb. Becker,
geweſene Gaſthofsbeſitzerin in Starſiedel.

Tiefbetrübt widmen dieſe Anzeige allen Ver
wandten und Freunden, um ſtille Theilnahme

bittend, die Hinterlaſſenen.
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Beilage zu Nr. 209 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).

Heutſchland.
Marienburg, d. 2. Sept. Jn der letzten Stadtverordneten

Sitzung ſtellte der Stadtverordneten Vorſteher C. Regier den Antrag,
eine Petition an den Landtag wegen Wiedereinführung der
Städte Ordnung von 1808 vorzubereiten. Nach dem „N. E. A.“
wurde dieſelbe faſt einſtimmig angenommen.

Hannover, d. 4. Septbr. Der von Bennigſen und Genoſſen
am 9. Juli in der deutſchen Bundesreformfrage abgegebenen Erklärung
ſind ferner 29 Bürger aus Celle, deren Namen die heutige „Ztg. ſ.
Nordd. aufführt, beigetreten. Die „Neue Hann. Ztg.“ zeigt die
ſchlechte Laune, welche ſie über alle dieſe von ihr ſo hochmüthig über
die Achſel angeſehene Agitation empfindet, faſt in jeder Nummer. So
wundert ſie ſich in der heutigen über die Einſtimmigkeit einer Menge
von nichtpreußiſchen norddeutſchen Zeitungen in der Bundesreformfra
ge, und kann ſich dieſelben nicht anders erklären, als daß dieſes Be
ſtreben, die außerpreußiſche öffentliche Meinung für Preußen und eine
preußiſche Hegemonie zu gewinnen, in der Wirkſamkeit einer preußi
ſchen Centralpreßſtelle zu ſuchen iſt. „Es kann daher auch nicht auf
fallen“, ſchreibt das miniſterielle hannöverſche Blatt, „wenn die Auf
faſſung ſich mehr und mehr verbreitet, daß zu keiner Zeit des Beſte
hens des Miniſteriums Manteuffel die Preſſe in Deutſchland in ſpezi
fiſch preußiſchem Intereſſe ſo planmäßig und ſo allgemein beeinflußt
iſt, als ſeit den letzten ſechs Monaten. SDb wohl die „N. H.
Ztg.“ die ähnlichen Auslaſſungen ſüddeutſcher Blätter auf dieſelbe
Quelle zurückführen wird, ſteht abzuwarten, indeſſen wird ſie wohl
endlich auch einer öffentlichen Meinung in Deutſchland Rechnung rra
gen oder eine faktiſche Macht des preußiſchen Miniſteriums über die
geſammte deutſche unabhängige Preſſe eingeſtehen müſſen, die denn
doch hinter den kühnſten ſelbſt „ſpezifiſch preußiſchen Wünſchen zu
rückbliebe. So ſchreibt z. B. das „Augsb. Anzeigebl.“:

Man macht der deutſch nationalen Partei immer und immer wieder den Vor
wurf daß es ihre Abſicht ſei, Deutſch Oeſterreich aus Deutſchland zu drängen. Die
ſer Vorwurf iſt böswillige Verleumdung. Wir wünſchen die Vereinigung aller deut
ſchen Stämme, aber die öſterreichiſche Regierung wie ihre Anhänger ſind und waren
ſtets dieſem Wunſche feindlich. Die öſterreichiſche Regierung hat ſich von jeher um
deutſche Angelegenheiten nur dann bekümmert, wenn es galt, deutſches Recht zu ver
nichten und deutſche Ehre zu ſchädigen. Kurheſſen und SchleswigHolſtein geben da
für Zeugniß. Oeſterreich durch Waffengewalt zum Anſchluſſe an Deutſchland zu zwin
gen wird man doch nicht anrathen wollen. Soll aber das außer- öſterreichiſche Deutſch
Jand auf ſeine Neugeſtaltung verzichten weil die öſterreichiſche Regierung dabei nicht
mitwirken will Iſt erſt das übrige Deutſchland entſprechend konſtituirt, werden die
deutſchen Bewohner Oeſterreichs unaufhaltſam uns zuſtreben und wir werden ſie mit
offenen Armen aufnehmen. Dann können die Deutſch-Oeſterreicher ſelbſt mit Zuver
ſicht den nöthigen Druck auf ihre Regierung ausüben weil das wiedergeborne Deutſch
land eine Macht iſt die ihnen eine Anlehnung ermöglicht. Allerdings wünſchen
wir Preußen an der Spitze Deutſchlands zu ſehen, denn wir kennen
keinen Staat der dazu beſſer oder nur gleich gut geeigenſchaftet wäre. Wer von un
ſern Gegnern wüßte einen tauglichern Vorſchlag zu machen Das bloße Rufen nach
deutſcher Einheit und das gleichzeitige Verdächtigen aller Mittel, die dazu führen kön
nen iſt weiter nichts als erbärmliche Heuchelet.

Hannover, d. 5. September. Wie ſehr die von hier aus ver
ſuchte Löſung der Oeutſchen Frage und der allſeitige Nachhall,
den ſie im Lande gefunden, das allerhöchſte Mißfallen erweckt hat, geht
aus der denkwürdigen Aeußerung hervor, die der König von Hannover
letzthin gegen eine Magiſtratsdeputation der Stadt Emden auf Nor
derney gethan hat. Dieſelbe lautet wörtlich:

Es iſt ſtets mein Beſtreben geweſen das Wohl und Gedeihen meiner ſämmtlichen
Unterthanen namentlich das Aufblühen der Stadt Emden, wo ich es kann, zu för
dern. Dagegen muß ich indeß auch erwarten daß Bürger und Bürgervorſteher mir
in meinen Beſtrebungen entgegen kommen, nicht aber mir und meiner Regierung
wie noch jüngſt durch Beitritt zu der durch einige meiner Unterthanen abgegebenen
bekannten Erklärung und der darin liegenden Richtung geſchehen entgegen treten.
Geſchieht dies fernerhin ſo werde ich nicht mehr an das Aufblühen der Stadt durch
thunliche Hebung ihrer mercantilen und ſonſtigen Intereſſen wie ich es bisher durch
Anlegung der Eiſenbahnen und aller zum Aufſchwung des Handels damit verbunde
nen Einrichtungen gethan, denken können, namentlich werde ich nicht mein Augenmerk
auf die ſo nothwendige Verbeſſerung der Schleuſe und Verlegung des Fahrwaſſers len
ken können, um, wenn die Zeit dazu gekommen, dies thunlichſt zu fördern.

Dieſe Stellung zu dem oben gedachten Problem, die ſich nur zu
augenfällig von der andern durch einen Sächſiſchen Herzog kürzlich
dazu eingenommen unterſcheidet, hat wohl einzig die Regierungszeitung
ermächtigen können, in ihrer heutigen Nummer, wo ſie die Bürger
vorſteherwahlen der jüngſten Tage beſpricht und darüber klagt, daß
nicht allein die entſchiedenſten Gegner der Regierung, ſondern ſelbſt
ſolche Männer gewählt ſind, welche bei der Agitation für Unterord
nung des Regentenhauſes unter Preußiſche Hegemonie vorzugsweiſe
n geweſen ſind, an die Bewohner der Reſidenz gewandt Fol
n es zu ſchreiben: „Es kann nicht anders ſein, als daß ſolche Er
ahrungen an betreffender Stelle verletzen müſſen, und es würde uns

nicht Melgern wenn dieſem Verfahren bei den Wahlen die vollſte Un
W weduent Wenn ich ſchließlich noch hinzufüge, daß die hieſige
Wert ucirte e Preſſe guten Grund hat ſich in dieſem Augen
St e ne als je in ihrer Exiſtenz gefährdet zu glauben, ſo werden

ie, denke ich, ein Bild davon haben, mit welchem Weſen in Han
e per runde Zeit zu kämpfen hat. (M. 3.)
Biatt De de Heirrittsctere im Bremiſchen empfängt das genannte

att folgende Beitrittserklärung in der deutſchen Sache
Indem die unterzeichneten Eingeſeſſenen des Amts J WMater freunden ihren ungetheilten Beifall und wärmſten Boe e

ihrer durch die „Ztg. f. Nordd. veröffentlichten Erklärung vom 19. Juli Mittel und
Wege zur Abwendung der dem gemeinſamen Vaterlande drohenden Gefahren vorge
ſchlagen und dem Verlangen des deutſchen Volkes nach einer zeitgemäßen volksthümli
chen Reform der deutſchen Bundesverfaſſung männlichen Ausdruck gegeben haben, ſchlie
ßen ſie ſich dieſer Erklärung um ſo bereitwilliger an als die darin ausgeſſ rochenen
Grundſätze und Geſinnungen auch die ihrigen ſind und ſie ſich offen en kennen

Möge der Ruf in allen deutſchen Gauen nach einer eſanntolrfaſan kräfti en
Centralgewalt und Volksvertretung nicht unerhört verhallen um endlich Deutſchlands

Halle, Donnerstag den 8.

h dagegen mit feindlichen Gelüſten hervorzutreten

eptember 1859.
h r

e n

Einheit zu ermöglichen. Wer ſollte dann aus Oſten oder Weſten es noch wagen
wit iſter ten 2 Oſten, im Auguſt 1859. Folgen

17 Unterſchriften. An der Spitze ein Provinzial Landtagsdeputirter.
Schwerin d. 3. Septbr. Aus Anlaß der Cholera werden
in verſchiedenen Städten des Landes die diesjährigen Herbſt Jahr-
märkte ausgeſetzt werden. Ferner hat das großh. Staatsminiſterium

eine Verfügung erlaſſen, in welcher die Orts und Auslooſungs Be
zirk Behörden, ſowohl bei dem Akt der Meſſung als demnachſt bei

der Auslooſung ſelbſt mit möglichſter Vorſicht zu verfahren angewie
ſen werden „damit nicht bei dieſen Gelegenheiten die Anſteckung und
Weiterverbreitung der Krankheit befördert werde“. Die militärpflich
tige Mannſchaft ſolcher Orte, die von der Cholera infizirt iſt, ſoll
Ledeg übrigen Mannſchaft getrennt zur Auslooſung herangezogen

r

Wien, d. 5. Septbr. Die beiden von der proviſoriſchen Re
gierung aufgefundenen und veröffentlichten Schreiben des Herzogs von
Modena, in denen eine ſtark antinapoleoniſche Geſinnung und keines
wegs in den feinſten Formen zu Tage tritt, waren auch in die öſter
reichiſchen Tagesblätter übergegangen. Nur die „Wiener Zeitung
druckte ſie nicht ab, ertheilt vielmehr den öſterreichiſchen Zeitungen
heute folgende halbamtliche Rüge: „Mit Bedauern iſt es wahrgenom
men worden daß mehrere hieſige Blätter Auszüge aus einer angeb
lichen älteren Korreſpondenz eines dem höchſten Kaiſerhauſe angehöri
gen italieniſchen Regenten ungeachtet der ſehr unlauteren Quelle aus
welcher jene Mittheilungen floſſen, ihre Spalten geöffnet haben bei
einiger Aufmerkſamkeit auf den verdächtigen Urſprung, ſo wie auf den
Inhalt jener angeblichen Briefe, deren Veröffentlichung den Zweck,
Mißſtimmungen hervorzurufen, an der Stirne trägt, wäre die Auf
nahme in öſterreichiſche Blätter beſſer unterlaſſen worden, und wir
ſind überzeugt, daß Wiederholungen in ähnlicher anſtößiger Richtung
von der Behörde ſtrenger beurtheilt werden müßten.“ Der Be
weis der Unechtheit wird von der „Wiener Zeitung“ übrigens nicht
geführt.

Spanien.
Madrid, d. 6. Septbr. (Tel. Dep.) Es iſt ein Konkordat

mit dem päpſtlichen Stuhle unterzeichnet worden. Daſſelbe bewilligt
unbeſchränkte Amortiſirung der geiſtlichen Güter, zahlbar durch Ein
ſchreibungen auf eine unveräußerliche Rente.

Tſcherkeſſien.
Petersburg, d. 22. Aug. Die Detailberichte über die letz

ten, mit ſo ungemeinem Erfolge gekrönten Operationen im Kaukaſus
ſind jetzt eingegangen und es ergiebt ſich daraus, daß die Hauptauf
gabe dem Dagheſtaniſchen Corps und Baron Wrangel zugefallen war,
daß aber auch dieſes ſeinen Zweck ohne ein bedeutendes Gefecht und
mit ganz geringfügigem Verluſte erreichte. Das Corps marſchirte von
Salatawia aus in das Thal des Koiſſu, deſſen rechtes Ufer die Berg
bewohner an dem einzigen Uebergangspunkte furchtbar verſchanzt hat
ten, indem ſie Wälle in Form einer bedeckten Gallerie von mehreren
Stockwerken, dahinter eine andere Gallerie aus behauenen Steinen
mit Schießſcharten aufgeführt, die Brücke über den Fluß und den zu
ihr führenden Steg zerſtört und das Ufer in einer Höhe von ſieben
Klaftern abgeſprengt hatten, ſo daß eine förmliche Belagerung erfor
derlich geweſen wäre. Bei einer Recognoscirung wurde jedoch ein
Punkt gefunden, wo das linke Ufer das rechte beherrſchte, auf welchem
nur ein Piket von 20 Müriden in einer Höhle ſtand. Eine geſchickte
Aufſtellung der Ruſſiſchen Geſchütze ſchnitt dieſen jede Möglichkeit der
Flucht oder Verſtärkung ab und ſie boten ihre Unterwerfung an. Die
Ruſſen verſuchten nun eine Verbindung herzuſtellen und Freiwillige
wurden aufgeboten, um mit einem Taue an das jenſeitige Ufer zu
ſchwimmen. Obgleich der Fluß nur 15 Klafler breit war, ſo wurde
doch der erſte Freiwillige immer wieder von den Wellen zurück ge
worfen zwei andere ertranken, zweien gelang es aber endlich, von
Fels zu Fels durch die Strudel geworfen, das jenſeitige Ufer zu er
reichen. Als die Müriden ſahen, wie langſam das Ueberſetzen vor ſich
ging, begannen ſie auf's neue das Feuer, wurden aber durch die Ruſ
ſiſchen Geſchütze gezwungen, ſich in ihre Höhle zurückzuziehen, ohne
die beiden Freiwilligen, die ſich hinter Felſen verſteckt hielten, tödten
zu können. Unter ihrem Feuer wurden nun allmälig in einer hölzer
nen Wiege 40 Mann einer nach dem andern übergeſetzt, welche die
Höhle ſtürmten und alle ihre Vertheidiger niedermachten. Nach vielen
vergeblichen Verſuchen gelang es dann eine Brücke von Stricken her
uſtellen, auf der je ein Mann ziemlich gefahrlos übergeſetzt werdenne und im Laufe einer Nacht wurden auf dieſe Weiſe ein paar

Compagnieen übergeſetzt, welche die Bergbewohner aus ihren Ver
ſchanzungen auf den Höhen vertrieben. Damit war das Schickſal des
Feldzuges entſchieden. Von allen Seiten ſtrömten Deputationen in
die Lager Wrangel's und Bariatinskiis, um ihre Unterwerfung anzu
bieten die Bevölkerungen, welche auf Schamyl's Befehl ihre Wohn
ſitze auf dem linken Ufer hatten verlaſſen müſſen, kehrten zurück, und
Schamyl ſelbſt, der ſich von zwei Seiten bedroht ſah, floh aus ſeiner
Feſtung Kilitl, die mit 30 Geſchützen bewaffnet war, und ſein Sohn
Kaſi Mahoma ins feſte Karata. Die Andier, welche ſich unterworfen
hatten beſetzten das erſtere bis zur Ankunft der Ruſſen.

Auſtralien.
Ein der Rothes Meer Telegraphen Geſellſchaft zugegangenes

Telegramm aus Alexandrien von 26. Auguſt lautet: „Das auſtrali
ſche Dampfſchiff „Northam“ iſt auf dem Shabbarger Riff in der
Mitte des Rothen Meeres am 20. Auguſt total verunglückt. Briefe



c

und Poſt geborgen. Zeitungen theilweiſe
ſich auf der Jnſel Myetta.
ſind am 24. nach dem SchauplatzKalkutta Poſt war in Aden noch nicht eingetroffen.

Saakim angekommen.

Die Paſſagiere befinden
Der „Cyclops“ und der „Benares“

des Unglücks abgegangen.

Goldner Löwe. Hr.

Die Stadt Hamburg.
Ein Boot vom

a. Berlin.„VNortham“ iſt am 24. Nachmittags in

Kunſt-Nachricht.
n den nächſten Tagen beabſichtigt Herr Prof. Mayer aus

geognoſtiſche Vorſtellungen ausWien hier mehrere geologiſch
dem Gebiete der Kunſt und Wiſſenſchaft zu geben

e haben dieſe Vorſtellungen überallBeurtheilungen in anderen Blättern

a. Wien.
Schwarzer Bär.

deburg.

e Goldne Rose.Nach vorliegenden a. Nordhauſen

Drei Schwäne.den größten Beifall gefunden und dürften beſonders Eltern und Leh ben Seilrer auf dieſelben aufmerkſam zu machen ſein indem ſie der Jugend Wegen za Seiteknſte.

eine ebenſo lehrreiche als angenehme Unterhaltung gewähren. h Kugel. Hr.

7 itterfeld.Fremdenliſte. Fritzſch a. Dresden.Angekommene Fremde vom 6. bis 7. September. Hotel zur Disenbahbm,
Kronprinz. Die Hrrn. Kaufl. Lieſegang a. Hamburg Werner a. Magdeburg,

Wölzke a. Berlin,
Löbecke a. Breslau.Hr. Amtm. Börſchmann a. Nordhauſen.

Staat Zürion. Hr. Gen.-Major u.
Major im Generalſtabe d. 8. Div. v. Bernhardi a. Erfurt.

Die Hrrn. Kaufi. Wiegand a. Frankfurt, Holſte a.

Riemann a. Braunſchweig, Franke a. Leipzig.
Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg a. Vitzenburg.

Command. d. 8. Div. Graf Monts u. Hr.

Hr. Stud. v. gen.

Hr. Gutsbeſ. Focke a. Stralſund.
ler a. Bremen, Lindhardt a. Trier, Hentze a. Kaſſel, Rieger a. Braunſchweig.

Hr. Apoth. Hampe a. Blankenburg.
gutsbeſ. Mever m. Fam. a. Ziegelrode, v. Kropf a. Angnesdorf.
Müller a. Neuſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Schacht u. Schneider a. Stettin, Brigge

Hr. Oekon.Rath Bernhardt a. Dresden.

Die Hrrn. Kaufl. Wernthal a. Magdeburg

Hr. Oberforſtmſtr. v. Reuß a. Berlin.
Hr. Amtsrath Kögel m. Diener a. Garten.

mann a. Bielefeld, Schäffer u. Pölcke a. Berlin.
nitz. Hr. Gutsbeſ. Lemcke m. 2 Söhnen a. Stockholbein.

Fabrik. Bade a. Chemnitz. Hr. Rent. Diemer a. Prag.
Die Hrrn. Kaufl. Gärtner a. Berlin Möl

Die Hrrn. Ritter
Hr. Prediger

Hr. Jngen. Baumann

Hr. Kaufm. Krökel a. Jeßnitz. Mad. Scheufel a Mag

Die Hrrn. Geſchäftsl. W. Keßler sen. u. F. Keßler m. Frau
Hr. Maſch. Fabrik. Sandermann a. Chemnitz.

Zwanziger a. Reinsdorf.
Hr.

Hr. Oekon.

Gymnaſ. Schröder a. EisleKaufm. Oehſe a. Leipzig.
Hr. Apotheker Kahleiß a.Unger m. Frau a. Roßlau.

Forſtbeamter Feige a. Köln. Hr. Aſſeſſor Lippmann a.
Strohn a. Hamburg

Hr. Baron v. Hopfgarten m. Frau u. Jungfer u.
Hr. Apoth. Bull a. Bergen i. Norwe

Die Hrrn. Kaufl. Pfermg
Hr. Cand. Spranger a. Fries

Hr. Amtm. Wen Meteorologiſche Beobachtungen.
denburg a. Hedersleben. gZee u Kent. en h e r 6 September. Morgens 6 2 m 10 un Tagesmittel.

Golaner Ring Frau Apoth. Meyer a. Rordhauſen. Hr. Juſp. Stock a. Seſ a c eſau. Hr. Hofopernſänger Bierlich a. Weimar. Hr. Aptoh. Bennewitz a. Deſſau. e S Par n Par. r 334,65 ar. im
Die Hrrn. Kaufl. Biegen a. Frankfurt, Mangnos a. Berlin, Jeep a. Braun unſtdru Par. L. 2,79 Par. L. 3,35 Par. L. 8, z Par. L.
ſchweig, Müller a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Bülow a. Mecklenburg. Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 44 pCt. 77 v. 60 t.
Hr. Reg.Refer. v. Schulz a. Königsberg. Luftwärme 7,2 G. R. 13,7 G. Rm. 8,9 G. R. 9,9 G. Rw.

vortreten, angebracht werden, damit nicht Bekanntmachung.
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Nachſtehende Beſtimmungenen der Polizei

Verordnung vom 20. April d. J.
g. 4.

Um die Benutzbarkeit der Bürgerſteige zu
ſichern, wird in Gemäßheit der beſtehenden
allgemeinen Beſtimmung daß Niemand oh
ne polizeiliche Erlaubniß auf den Bürgerſtei
gen Etwas aufſtellen oder ein Geſchäft vor
nehmen darf, wodurch dieſelben verunreinigt
oder die freie Paſſage verſperrt reſp. be
ſchränkt wird insbeſondere verordnet

Das Aufhängen und Aufſtellen von Ver
kaufs oder ſonſtigen Gegenſtänden an
den äußeren Straßen wänden, außerhalb
der Thüren und Fenſter, iſt verboten.
Es iſt nicht geſtattet, auf den Bürger
ſteigen Vieh zu führen oder zu treiben,
zu reiten, zu fahren letzteres auch
nicht mit Karren oder Kinderwagen
Waſſereimer oder Waſſerhoſen zu tragen
und ſolche Laſten zu transportiren, de
ren Ausdehnung in der Breite ein be
ſonderes Ausweichen nöthig macht oder
deren Beſchaffenheit von der Art iſt,
daß ſie beim Anſtreifen abfärben oder
beſchmutzen, beim Gegenſtoßen beſchädi
gen können.

Nicht bezüglich iſt dieſes Verbot auf
die vor den Hausthüren und Thorfahr
ten gelegenen Stellen der Bürgerſteige;
aber auch auf ihnen darf die oben ver
botene Benutzung nicht länger Behufs
der Querpaſſage ausgedehnt werden,
als bei fortgeſetzter Bewegung nothwen
dig iſt.

3) Wenn zwei oder mehrere Perſonen auf
dem Bürgerſteige ſtehen bleiben, ſo müſ
ſen ſie auf demſelben ſtets ſo viel Raum
freilaſſen, daß eine Perſon bequem vor
über gehen kann und nicht genöthigt
wird, auf den Fahrdamm zu gehen.
Wo die Bürgerſteige weniger als 4 Fuß
Breite haben, muß ein Zuſammenſtehen
möglichſt vermieden werden.

4) Bei der Entnahme von Waſſer aus öf
fentlichen Brunnen oder Röhrkaſten,
welche auf oder hinter den Bürgerſtei

gen ſtehen, iſt das Begießen der letzte
ren mit Waſſer ſorgfältig zu vermeiden,

das Ausgießen der Gefäße darf nie auf
den Bürgerſteig, ſondern nur in den

Straßenrinnſtein geſchehen.
Wenn im Winter Kellerlöcher c. wel
che auf Bürgerſteigen ausmünden, ge
gen die Kälte verſtopft werden, ſo müſ
ſen vor denſelben hölzerne, mit Dün-
ger, Stroh c. auszufütternde Kaſten
welche nicht mehr als höchſtens 6 Zoll
vor die Wand reſp. Pinte des Hauſes

2)

durch freiliegende Dünger c. Haufen
der Bürgerſteig unnöthig verengt und
verunreinigt werde. Mit dem Aufhören
des Froſtes ſind dieſe Kaſten und deren
Ausfütterung alljährlich zu beſeitigen.

5

Uebertretungen dieſer Vorſchriften ziehen
eine Geldbuße bis zu 3 event. verhält
nißmäßige Gefängnißſtrafe nach ſich.

werden hierdurch zur genaueſten Beachtung in
Erinnerung gebracht.

Halle, den 3. September 1859
Der Königliche Polizei Direcktor.

(gez.) v. Voſſe.

Desterreichischen

Gewinne:

Es dürfte für Jedermann von Interesse

wird ſranco überschickt.
Loose werden zu dem billigsten Preis

Hauptgewinn der l

ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernep,

Jn einer ſehr lebhaften Stadt an der Eiſen
bahn und ſchiffbarem Fluß belegen in der ſchön
ſten Gegend der Provinz Sachſen, iſt ein Haus
grundſtück, worin ſeit über 50 Jahren ein leb
haftes Kurzwaarengeſchäft betrieben wurde, we
gen hohem Alter des Beſitzers zu verkaufen,
die Bedingungen werden reellen Bewerbern äu
ßerſt günſtig geſtellt; noch wird bemerkt daß
das Haus in der frequenteſten Lage liegt und
ſeiner großen Räumlichkeit halber ſich auch zu
jedem andern Geſchäft eignet.

Näheres ertheilt das Kommiſſions Geſchäft
von Auguſt Händel in Weißenfels.

ZTäehun em öetober 16 6 9 0 9 0 Thaler,

Eisenbahn -lLoose.
Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten.

g. 250,000, 200, 00020,000, 15,000, 5,000, 4,000, 000. 2,000, 1,000 ele. ete.
150,000, 40, 000, 30,000,

den Plan dieser, auf's Grossartigste
es ist derselbe gratis zu haben und

sein,

geliefert. und beliebe man sich Baldiägst:
därekt zu wenden an das Bank und Staats Effekten Geschäft

Anton Horége in Frankfurt am Main.

Jn unterzeichnetem Verlag iſt erſchienen und
bei Hermann Berner in Halle vor-
räthig, ſowie durch jede ſolide Buchhandlung
zu beziehen

Nothſechrei eines magnetiſch
Vergifteten.

Ein durch ungeſchminkte Beſchreibung des ſchon
ſechs und dreißig jährigen Hergangs erklärter
Thatbeſtand, belegt mit allen Beweiſen und
Zeugniſſen. Zur Belehrung und Warnung be
ſonders für Familienväter und Geſchäftsleute.

Von Friedr. Krauſz. 58 Bogen ſtark.
Preis 2 2 12

Stuttgart, im Auguſt 1859.
H. W. Beck's Verlag-

C. Cammerer-
Ein Landgut in der Nahe von Weißen

fels mit ca. 60 Morgen Feld, vollſtändigem
Jnventar, guten Gebäuden und voller Erndte,
iſt unter vortheilhaften Bedingungen zu verkau
fen. Beaufitragt mit dem Verkaufe iſt das
Agentur und Kommiſſions Geſchäft von

Auguſt Händel in Weißenfels.
Die diesjährige zweite Generalverſammlung

des Vereins der Aerzte im Regierungsbezirk
Merſeburg ſindet Donnerstag den 15. Sep
kember 11 Uhr im Bade Wittekind bei Halle

ſtatt. Der Vorſtand.

Für den Musikunterricht
empfehle
Gollmick, C. Handlexicon der Ton-

kunst 2 Theile Erklärung der Fremdwör-
ter Nachrichten ausgezeichneter Musi-

Ker etc.) 27 Sgr.Kmnorr, wethodischer Leitfaden für
Clavierlehrer. 10 Sgr.Lobe, J. C. Katechismus der Musik.

10 Sgr.
We Lehrgang im Klavierunterrichte.

5 Sgr.

ein. Marmrockt,
Musikalienhandlung.

Eine Wirthſchaftsmamſell, in der
feinen Küche, Haus und Molkenwirthſchaft
perfekt, die bereits auf 2 Rittergütern ſelbſt
ſtändige Stellungen zur vollen Zufriedenheit
ausgefüllt hat, ſucht bis Neujahr ein anderwei
tes geeignetes Unterkommen. Nähere Auskunft
ertheilt der Kaufmann E. Klinkhardt in
Halle, Mühlgr. 1.

Auf ein Rittergut in der Nähe von
hier wird zum 1. October e. ein Mädchen zur
Mitbeſorgung der Wirthſchaft (unter Leitung
der Hausfrau) zu engagiren geſucht. Näheres
ertheilt im Auftrage der Agent Sattler in
Delitz ſch.

Halle.

a



Engliſche Fleckſeife. Zur leichten Entfer Reifröcke, eng u. weit zu ſtellen, ſind ſo eben in großer W
à Stücknung von Flecken aus allen Stoffen à Stü angelangt. Auch empfehle polirte Stahlreifen in verſchiedenen Breiten.

r ben beiGr Marmng, Neunhäuſer 5. S. W. Lehmann, gr. Ulrichsſtraße Nr. 50.
Holländiſches Scheuerpulver 2 Packet Schmeerſtr. Ur. 36, W. esee, Schmeerſtr. Ur. 36,

1 Zu haben bei empfiehlt ſein aſſortirtes Lager von Toiletteſeifen:Carl Maring- Neunhäuſer Nr. s Elkanſche Theerſeife, Königsſeife,
Jn der Fr. Lintz' ſchen Buchhandlung in Dr. Borchards Kraäuterſeife, Prinzeßſeife,

Trier u. Saarlouis iſt ſo eben erſchienen Dr. Natorps Kräuterſeife, Erdbeerſeife,
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Aromat. med. Kräuterſeife, Honigſeife,

Halle durch die Sir Reismehlſeife,amphorſeife, Erdnuß Oelſeife,Pfeffersche rrehian ging St und Schwefelſeife, Ananasſeife,
alſamſeife, Blumenſeife,Hausfreund. h Und Rheumatimusſeife, Nee

der Homöopathiſche Seife, Windſorſeife,ndet z b Leberthranſeife, Transparentſeife,Wachholderſeife, CocosnußölSodaſeife,Wohlmeinenver athgeber San e
Melilotenſeife, Savon de la Rose,Krankenzimmer, Haushaltung, Landwirth V ehe Savon de Violeue,

ſchaft, Gartenkunſt, Ipduſtrie und Gewerbe Hr. Webſters Badeſeife Savon de la Société Hygenique,
Oſchinskys Univerſalſeife, Bimſteinſeife,m r Oſchinskys Geſundheitsſeife, Grayhitſeife,Freis 12 Sgr. e BSerg mann s Hautſeife, Sandſeife,Neue Lerchen-Ne e ſind zu haben Balſamiſche Kiefernadelſeife, Teintſeife,

beim Halloren Gottlieb Teller, Moritz außer obigen empfiehlt noch Mandel und Cocusſeife in Riegeln, ſo wie eine große Auswahl
kirchhof Nr. 3. von Figurenſeifen, gefüllte Käſtchen mit Parfümerieen u. dergl. mehr.

Ein gebildetes elternloſes Mädchen wünſcht W. Messe, Schmeerſtr. Rr. 36.
Stellung als Gehülfin der Hausfrau, ſelbſtän e Vorläufige Kunſtanzeige S
dige Führexrin einer kleinen Wirthſchaft, in ein
anſtändiges Geſchäft oder als Pflegerin einer der berühmten Rheiniſchen Athleten-
älteren Dame. Adreſſen werden erbeten L. S.poste- restante- Halle. und Turn-Geſellſchaſt,

Saure Gurken in Fäſſern und einzeln welche die Ehre haben wird Sonnta im ielt be g den 11. d. Mts. während des Roßmarktes in einemSchocken empfirhit Louis Reußner. dazu erbauten Circus auf dein Roßplatz Vorſtellungen zu geben.
Fiaſchenlack in allen Farben empfiehlt Die Geſellſchaft beſteht aus 26 Perſonen.

Louis Neußner. Das Repertoir enthält Seil T argiPeet acrobatiſche, athletiſche, equilibriſtiſche,
F g S 5 gymnaſtiſche Productionen, ſo wie komiſche Pantomimen. Da ich das Erſtemal die EhreFür Maler und Zeichner. habe, vor einem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten Publikum Vorſtellungen zu geben, ſo

el e iel en a1yeolor, ober werde ich mit Beihülfe meines Perſonals auf das Eifrigſte bemüht ſein, mir denſelben Ruhm
elKreideſtifte in Holz empfiehlt zu erwerben der mir bis jetzt überall zu Theil wurde. Um geneigtes Wohlwollen bittet

Jilh. Schwarz ie e Rudolph Angelo Loritz, DirektorStellen Ein Verwalter als Volonta n S Vcobrläuſige Anzeige.und eine Wirthſchafterin werden auf ein Gut Sonntag den II., 12. u. 13. v eg Unterzeichnete auf ſeiner Durch

geſucht. A. Lüderitz in Leipzig, kleine reiſe durch Halle

Fleiſcherg. 23. anf dem hieſigen Noßmarkt eHeiraths-Geſuch. eine bis jetzt in Deutſchland noch nie geſehene
Ein ſtreng rechtlicher Kaufmann 28 Jahr Srosse 720010 ehe Meriwrdiglceſt,

alt, mit 2000 A Vermögen, von angenehmem 7d die beiden lebenden Nilpferde,Aeußern, ſucht wegen Mangel an Bekanntſchaft

auf dieſem Wege eine Lebensgefährtin mit viel j bleicht 3000 5 Vermögen auch würde es ihm W d I tan amphühbims).
erwünſcht ſein, wenn er in ein Geſchäft hinein S ſowie eine andere ebenfalls noch nie dageweſene zoologiſche Sehens
heirathen könnte. Strengſte Verſchwiegenheit
wird zugeſichert. Gefällige Offerten beliebe S
man unter C. F. 100 poste restante Naum- S
vaurg franco einzuſenden.

W

S würdigkeit, nämlich
einen ſehr zahmen Steppenhundt,
(Canis pctus) aus der nubiſchen Wüſte,

zu zeigen die Ehre haben.
7 Mein Wagen Magazin bietet jetzt Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel. L. Casanova.

B. eine große Auswahl ſolider u d r gS S eleganter Victoriawagen mit Engl. IS852 Rhein W GIRG-
Patent Achſe, und halbgedeckter Kutſch und à Fl. s für 4 Fl., und 1852r Medoe, 2 Fl. 11 für 3 Fl. em
Jagdwagen, als auch dergl. ein und zweiſpän pfiehlt um damit zu räumen Otto Thieme.
niger gefahrener Wagen ſowie Geſchirre, Sät Außerdem empfehle ich alle übrigen Sorten ſehr gut gehaltener Weine zu herabgeſetten
tel, Reitzeuge, Schabracken, Reit und Fahr Jreiſen, als ff. Madeira à Fl. 16 extraf. alten Malaga à Fl. 22 20 upeitſchen u. dgl. in ſchönſter anno 16 St. Julien à Fl. hie Sente hen à Fl. m e hrehuer u. ginge

un c Reisling à Fl. 11 u. 12 Deidesheimer u. Erbacher Reisling à Fl. 11 Laubenhei
a gr. Ulrichsſtraße Nr. 45. per à Fl. 9 Brauneberger Moſelwein à Fl. 10 Bei Abnahme von 6 Flaſchen

Beſte reine Talgſeife, auch Ober und darüber findet eine Preis Ermäßigung von 1 à Flaſche ſtatt.

ſchaalſeife empfiehlt billigſt Otto Thieme.Otto Thieme.rachene Heere u chſiſch- Thüringiſche Actien Geſellſchaft für
in jedem Quantum täglich friſch bei Braunkohlen Verwerthung.

Theodor Bisentra nut Wir haben eine außerordentliche GeneralVerſammlung unſerer Actionaire auf
Sonnabend den 8. Oetober e. Vormittags 10 Uhr

un We r ind ne im Saale des Hötels zum „Kronprinzen“ hier anberaumt.
n Junger Gegenſtände der Verhandlung ſindre urt See t re e Bericht Erſtattung über die Lage der Geſellſchaft

der Trped d. Zt. en ückrath in v Verhandlung und Beſchlußnahme über die von verſchiedenen Zeichnern von Prio
e D. kg hu S ritätsStammActien verlangte Reviſion eine une inſichtlich der ZutrittsBerechtigung, der Stimmfähigkeit und des LegitimationsPunktesSt be bis ze n ch vck beyeten h uns auf die 99. 26 und 27 der Statuten. Die Eintrittskarten ſind innerhalb

S c en m dinis 9 r in der letzten 8 Tage n der en auf unſerem Geſchäfts Bureau, Brüderſtraße
alle im Gaſthof zu den „Drei Kugeln Nr. 16 hier in Empfang zu nehmen.

Klausthorſtraße Nr. 10 u. 11. Halle den 5. September 1859. Der VerwaltungsRath.



Leipziger Str. 105 Salym Bichengrün, u. Nr. A.
Unſere Läger fertiger feinſter und ſolider Merren-, unaben- und Kindergarderobenm ſind für

den Rerbst und Winter mit allen Neuheiten in unübertrefflich großer Auswahl ausgeſtattet. 500 Stück
doppelt wattirte ans und Schlaſfröcke in allen nur möglichen Stoffen.

Se n G ine rm Fripz. Str. 105 u. Ur. 4
Damenmäntel n. Jacken aller Art empfehlen außergewöhnlich billig

Ziehung der

der günſtigſten Bedingungen, welche Jedermann die Betheiligung ermöglichen,
ſowie der reellſten Behandlung verſichert zu ſein Leliebe man ſich direct zu richten an

h

Die franzöſiſche Filz- u. SeidenHutfabrik von
H. HAmecle, gr. Steinſtr. Ur. 71,

empfiehlt ihr Lager von elegant und dauerhaft gearbeiteten ord. und ff. Hüten aller Art zu
ſehr billigen Preiſen, ebenſo Filzſtiefeln, Schuhe, Pantoffeln, Strümpfe, Ein-
lege u. Aufnähe-Sohlen, Reitſchabracken, Pumpen, Maſchinen Po
lir- u. Schieſt- Filztafeln 2e. 2e. Reparaturen werden ſehr ſchnell aufs Beſte und
Billigſte ausgeführt.

Da jetzt meine 577 Weine flaſchenreif und ſehr ſchön ſind, empfehle ich
dieſelben meinen werthen Kunden ſo wie einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

zu den billigſten Preiſen. eWveinhandlung von J. Grün Geiſtſtraße Nr. 52.
Mein Tuchgeſchäft beſfinder ſich nicht mehr Markt, ſondern

Große Klausſtraße Nr. 3,
neben den Herren Theune S Brauer.

AerEinem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum hierdurch die er
gebene Anzeige, daß ich ſeit dem I. Jun a. e. die am Platze befindliche
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei meines Vaters (Firma Manke G Co.
Fäuſſich übernommen habe und ſelbige ſeit dieſer Jeit auf alleinige Rech
nung und unter meiner Firma fortführe.

Halle, den 5. September 1859.

Fardo l e äSchimmelgaſſe Nr. 6.

Zum bevorſtehenden Noſzmarkt
verlegen wir auch diesmal wieder unſere Wein Handlung, verbunden
mit feiner Neſtauration, in die Reitbahn des Herrn Amt-
mann Heine

Wir werden, wie ſtets, dem uns beehrenden Publikum nur die beſten
Speiſen ſowie vorzügliche Weine zu billigen Preiſen verabreichen
laſſen und halten unſer Lokal zu geneigtem Beſuch angelegentlichſt empfohlen. Von Nachmittags 4 Uhr an Bairiſch Vier!

Eröffnung des Lokals Sonntag Nachmittag um 4 Uhr mit
Unterhaltungs- Muſik der Damen Capelle Guttmann.

I. oſmmann Co.
Soeben erſchien und ſind ſofort zu ha

Handbuch der Kremdwörter ben in der Amtom ſchen Sortiments

Verſtehen aller in der deutſchen Schrift

t

buchhandlung in Halle
nd Umgangsſprache vorkommenden fremden Die Kunſt in vierzehn

Sdrücke, nebſt einem Namendeuter und gen Braut zu werden. Achte
ein Verzeichniß fremder Schriftkürzungen.
Zehnte Auflage. Preis 2 F.
Vorräthig in alle in der
Bſeſerschen uchhanälg.

Eine gute Penſion für Knaben in Halle

weiſt nachder Lehrer A. Thieme inſßCönnern.

zuverläſſige Auflage 5 Ngr.

Die Kunſt in vierzehn Ta
gen glücklicher Bräutigam
zu werden.
5 Ngr.

e

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Vierte Auflage. 9

e

Den 1. October

Bank- u. Staats-Effecten-Geſchäft

San d Michemgrtmn, ſeipziger Str. Ur. 4.

Kaiſerlich Königlich Oeſtreich ſchen Eiſenbahn-Looſe.
Haupt Gewinne des Anlehens ſind: 21 mal fl. 250,000, 71 mal fl. 200,000, 103 mal fl. 150,000,

90 mal fl 40,000, 105 mal fl. 30,000, 90 mal fl. 20,0060, 105 mal fl. 5,000, 370 mal fl. 5000,
und 1670 Gewinne von fl. 4000 bis abwärts fl.

Der geringſte Preis, den mindeſtens jedes Obligationsloos erzielen muß, iſt fl. 120.
Pläne werden Jedermann gratis und franco überſandt, ebenſo Ziehungsliſten gleich nach der Ziehung.

1000.

Um überhaupt

Stirn Greim,
in Frankfurt M., Zeil 33.

Meine Schmiede in Paſſendorf iſt zu
Michaelis anderweit zu verpachten.

Carl Vrodkorb.
Auf meiner Kohlenſtein Formerei in Paſ

ſendorf verkaufe ich 92 Kubikzoll große Koh
lenſteine, aus beſter 3ſcherbener Kohle ge
formt, 1000 Stück zu 3 durch meine
Geſchirre nach Halle frei ins Haus geliefert,
einſchließlich Abtragelohn 1000 Stück A.

Beſtellungen bitte ich an meinen Aufſeher
Vraune in Paſſendorf oder in Halle
in meinem Comptoir zu machen.

Carl Brodkorb.
Pulver, Schroot, Zündhütchen c.

empfiehlt Carl Brodkorb.
Echt Wayriſchen Malzzucker in Plat

ten und Bonbons empfing wieder
Carl Brodkorb.

Friſchen medieiniſchen Leberthran
zum Einnehmen, im Ganzen wie im Einzel
nen, billigſt bei Carl VBrodkorb.

Schnupftabacke von Franz Foveganin Cöln u. Arnold Boninget 7 Duie
burg, à W 10, 12 15, 177, u. 25
empfiehlt Carl Brodkorb.
Alten Nordhäuſer Kornbranntwein
in ganzen Oxhoften, Eimern, Ankern und aus
gemeſſen, ſowie alle Sorten Gewürzbrannt
weine u. Liqueure, feine Rums, Arac,
Cognac, Schweizer Abſinth, Maras
chino, Punſch u. Grog Extraet vor
räthig bei

Auf der Braunkohlengrube Friedri
Wilhelm II. zwiſchen Zſcherben
Teutſchenthal iſt fortwährend klare Form
kohle als auch knorpelige Kohle, à Tonne
2 vorräthig; letztere qualiſicirt ſich ganz
vorzüglich für größere Feurungen, ungeformt
zu brennen, weshalb ich die Beſitzer von Zucker
fabriken, Ziegeleien, Brennereten ec.
beſonders darauf aufmerkſam mache.

Carl Brodkorb in Halle.
Stearinkerzen,

4, 5, 6 u. 8 Stück aufs Pack, prima u. se-
eunda, à Pck. S u. 9 empfiehlt

Carl Brodkorb.
Unser Lager von
Stuttgarter FPianoforte,

welche in den Ausstellungen in London und
Männchen Preismedaillen erhielten, empfeh-
len wir zur geneigten Beachtung.
O. V. Rahnefeld G Co. in WallIe,
Niederlage in Magdeburg: Jacobsstr. Nr. 2,

bei Hrn. E. Fjscher.

Carl Brodkorb.
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